
_ Seit der Erbfnung des Museums (Mai 1864) wurde dasselbe von 3429879 (von
170.594 Zahlenden), seit der Uebersiedlung in das neue Gebäude (November 1871) von
25691055 Personen - besucht.

Folgende Tabelle stellt eine übersichtliche Statistik des Besuches nach Jahren
und Monaten dar:
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Erzherzogin Maria Theresia, am 18. Ihre kais. Hoheiten der durch}. Erzherzog-Pro-
tector Rainer, die durchl. Erzherzogin Marie und die Herzogin von Württemberg und
am 24. der durchl. Erzherzog Ludwig Victor die Weihnachts-Ausstellung mit längerem
Besuche. Am 19. December besichtigte Se. Exell. der Herr Minister für Cultus und
Unterricht Dr. von Gautsch die genannte Ausstellung.

Zeitweilig kamen zur Ausstellung

Aeltere Gegenstände:
Brunnengruppe aus griechischem Marmor: sitzende Kinder, Doppelbüste des

Sophokles und Euripides; chinesische Seladonschalen und persische Fayencen, Eigenthum
des Herrn Th. Graf; goldgesticlttes Kleid und Manteau, Mailänder Arbeit; bohmisches
Glas aus dem 18. Jahrh.; Majolica-Ofen, aus dem Schlnsse S. Wolfgang, 16. Jahrh.,
Eigenthum der Baronin von Malowetz; japanisches Porzellan mit europäischer Silber-
montirung aus dem 18. Jahrlr; vergoldeter Bronze-Luster aus der Zeit Louis XVL, Eigen-
thum des Herrn Goldsand; Kästchen in geschnittenem Leder. 14. Jahrh.; Crucifix aus
Leder, getrieben, 18. Jehrh., Eigenthum des Herrn H. Grünwald; farbiger Malolica-Ofen,
Nürnberger Arbeit 16.-17. Jahrh., Eigenthum des Herrn Rudolf Lange; gothischer
Flßgelaltar, geschnitzt und bemalt, aus der Zeit um'148o, Eigenthum des Freiherrn Georg
von Bees; eine gestickte orientalische Satteldecke, Eigenthum des Herrn M. Harte];
Elfenbein-Relief mit Bernsteinumrshrnung, 18. Jahrh., Eigenthum des Herrn Johann Janura.
lntersiatnfel mit dem Hauple des Apostels Paulus, ital. Arbeit um 1500; Sammlung 40
älterer span. Filetarbeiten, Eigenthum des Herrn F. Krauth in Frankfurt a. M.; 4 alte
Bueheinblnde, 16.-18. Jahrh., Eigentbum des Prof. E. Moser in Graz; Kelch von ver-
äoldetem Silber mit ungarischem Email, 15.-16. Jahrh., Eigenthum der Kirche in

berrnarkersdorf; 8 Fensterflügel aus der Kirche von Strailengel, 13. Jahrh., restaurirt
von der Tiroler Glasmalerei-Anstalt; CruciGx von Elfenbein auf Marmorsockel mit Bronze
montirt, nebst zwei Candelabern von vergoldeter Bronze mit Bergkrystall, 18. Jahrh.,
Anfang, Eigenthum der Frau Joseßne Edle von Hopfgartner; Leichnam Christi. Marmor-
relief, ital. Arbeit aus dem Anfang dieses Jahrh.; ital. Glaskanne, 17. Jahrln; Ledercassette,
Reliquiarium aus der 1. Hälfte des I4. fahrln; Mercur, Statuette von vergoldetem Silber,


